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rnrigen Jahrhunderts zurückgreift, so machte sich doch 
erst in den Vierziger- und li'ünfziger-Jahren dieses Jahr­
hunderts dfo Unternehmung!:!lust mehr geltend und zeigte 
die Production an Kohle von da ab eine langsame, 
:tber stetig fortschreitende Steigerung. Seit der Schaffung 
der nothwendigen Absatzverhältnisse dureh den Bau von 
Eisenbahnen in neuester Zeit stieg die Production rapid, 
so dass dieses Braunkohlenrevier heute eine gro;;se Be-

deutung besitzt. Mit der Anführung niihcrer Daten iiber 
die verschiedenen Productionsverhältnisse schloss Redner 
seine interessanten A usfiihrungen. 

Bergingenieur Alexander I w :t n richtet an den 
Vortragenden einige Anfragen in Betreff des Vorkommens 
der Kaolinlager, des Abbaues derselhen etc., welche von 
dem Vortragenden beantwortet werden. 

C. H. 

G alizischer Landes-Petroleum -Verein. 
!u~schnss-Sitzung vom 22. November 1892. 

In derselben wurden folgende Gegenstände bc- mit 1000 Kronen und der .Jahresbeitrag der wirklichen 
sprochen: 

1. Der Vorschlag des Vereines der österreichischen 
Petroleum-Raffinerien in Wien, dass sich sll.mmtliche 
bedeutendere Petroleum - Haffineure Oesterreich-Fngarns 
verpflichten, vor dem 1. April 1893 kein Petroleum 
auf Schluss abzugeben. Dieser sonst ausgezeichnete Ge­
danke scheint momentan nicht durchfiihrhar zu sein. 

2. Die gegenwärtige Lage der galizischen Petroleum­
Industrie ~egenüber der Concurrenz einer;ieits des russi­
schen Petroleums im Auslande, anderseits der inlllndisohen 
Concurrenz seit der lnhetriebsetzung der Triester Raffinerie. 

3. Der Vorschlag von A. v. Kaufmann betreffend 
clie Erleichterung des Bezuges des Benzins von einer 
Haffinerie zur anderen. 

4. Aenclerung der Vereinsstatuten nach dem Projecte 
rnn Bi e c b o ii s k i, J. Pie n i ~! z e k und A. T r z e c i es k i, 
denen die Au•arbeitung der neuen Statuten vom Aus­
:>chusse übertragen wurde. Die wichtigeren Aenderungen, 
v.·t;\;:hc ; uI.a .~;;„„eLu„.;c ..:.c11· HL;cl.tlussfas~ung· der lim1:iia!­
versammlung acceptirt wurden, sind folgende: 

Der Name des Vereines lautet: Krajowe towarzystwo 
naftowe w Galiciyi Galizischer Landes-Petroleum­
Verein. Der Mitgliedsbeitrag wurde für die Gründer 

Mitglieder, Besitzer von Rohölgruben, Petroleumraffiuerien 
und anderer Unternehmungen mit 50 Kronen festgesetzt. 
Alle Mitglieder unterwerfen sich mit dem Beitritte in 
den Verein, im Falle einer Streitigkeit untereinandr.r, in 
Sachen, welche mit der l'etrolenmind nstrie innig zusammen­
hängen, einem Schiedsgerichte, welches für jedes Jahr rnn 
der Gencralrnrsammlung ernannt wird. Die Wahl des 
Schiedsrichters und eines Oberrichters ist dem jeweiligen 
Präsidenten des Vereines ,·orbehalten Oit• \·ersammlungen 
und Sitzungen des Vereines kiinnen in heliehigen Orten, 
je nach der Wahl des Au~schnsses, stattfinden. 

5. l'rakfüchc zu~ammenstellung- der ~tatisti-<rhen 

Uaten nncl clerPn iifterr reriilfontliehnn)!'. Es wurde 
besehlo:-:,.;en, den L:1nde~·.\ 11-<scl111:-:s dicsLeziig-lich um die 
Berufnnl{ einer Enqni·te zu ersuchen. 111111 z11 dieser 
Encp1(·te die Herren: lk Fe d o ro w i cz, Dr. U 1 s z c w s k i, 
Z. Susz~·cki und L. Wi~niewski anz11cmpfohle11. 

ß. Die Bctheilig1111g- der galiziscl1e11 Petroleum- 1111d 
l~1Ü\\(L~ll~i11Üll~i,J°it. a1. (ler J.Jau•il~:--';.u~s1.e1,·t1J~ ~ \·1rt:~1C~i'-' ~m 

Jahre 1894 in LemJJerg· :-;tatttinden wird. !Jer A.11>sch11;;:~ 

beschloss, alles l\liii!'li<·he aufznbieten, um die-<o Jnclustrie 
in einer derselben würdigen Weise Yertrctcn zu lassen. 

~Chern.- ·u. Techn.-Ztg.\ 

Ne k r o 1 o g. 
Hochofenverweser Albert Tnnner +. 

Am 14. October 1. J. hat dieser, von Jedem, der ihn näher 
kannte, hochgeachtete Fachgenosse, als Hochofenverweser a. D. 
in Leoben SP.incn Ehrenlauf beschlossen. Der Zufall fügte es, 
dass Tags darauf auch dessen guter Freund, der peusionirte Tur· 
racher Hochofenverweser Carl Schi maus c h e k in K 1 a gen fu r t 
nachfolgte, und so der 'fod die Freunde drüben wieder vereinte. 

Albert Tun n er, ein Stiefbruder unseres hochachtbaren 
Altmeisters, Hofrathes P. R. v. 'f u n n er, wurde am 2 . .Juni 1825 
in Turrach gel:oren. absolvierte 1846 die Technik in Graz mit 
Auszeichnun>! und 1848 die montanistischen Studien in Vordern­
berg mit recht gutem Erfolge. Praktisch wirkte derselbe auf den 
Werken Niederalpl :A. Fischer), Jauerhurg (Baron Zois), 
Cheith (0 esterlein), Lankowitz und Vordernberg (GrafMeran). 
Nnch Verkauf der letzten Werke an die Vordernberg-Köllacl1er 
Montanindustrie-Gesellschaft in Graz, trat A. T n n n er im Jal1re 
1870 in den dauernden Ruhestand, und wählte als Domicil 
Leoben. Gründliches Wissen, gepaart mit einem gediegenen 
klaren UrthPil und lebhaftem Interesse für jeglichen Fortschritt 
im Fache zeichneten den Verewigten aus. Grosse Bescheidenheit 
und Wortkargheit bildeten den Hauptcharakterzug des Mannes, 
den aber Jeder liebgewann, der ihn näher kennen lernte. So 
beklagen heute viele Freunde, darunter auch der berg- und hüt­
tenmänni~che Verein für Kärnten, dessen Mitglied der Hingegan· 
gene durch !:!2 Jahre war, den· Verlust des guten, alten, treuen 
Collee:en, der seine letl'.te Schicht verfahren hat 

Ein schöner Zug von T n n n e r's edlem Herzen ist der Nach­
welt in dem letzten Willen erhalten, nach welchem als Univer· 

Druck von Gottlieb Gietel & Comp. in Wien. 

salerbe seines ansehnlichen Vermögens der Oi.lilienverein in Graz 
eingesetzt wuri.le. 

Di• sem wackeren Fachgenossen , dem edlen 
Menschenfreunde sei das letzte Glück auf! gebracht. 
ewigen Frieden! 

Notiz. 

Rür~er nml 
Er ruhe im 

F. 8. 

Verein zur Unterstützung dürftiger und würdiger 
Hörer an der k. k. Bergakademie in LeobP-11. Dem jüngsten 
Rechenschaftsberichte entni;hmen wir die folgenden Angaben: 
Der Verein besteht aus 52 Gründern, welche demselben bei ihrem 
Eintritte einen Betrag von mindestens 50 II zuwenden, ans 122 
wirklichen Jl!itgliedern, welche dem Lehrkörper und der Hörer­
schaft der Bergakademie angehören und. aus 3 l.5 unterstützcnJen 
Mitgliedern, welche dem Vereine einen jährlichen Beitrag von 
mindestens 3 II leisten. Im Berichtsjahre beliefen sich die Einnahmen 
auf 2344 II 91 kr (Subventionen 385 ß, Spenden 230 II 51 kr. 
Jahresbeiträge der unterstützenden Mitglieder 583 II li!:! kr und 
der wirklichen 194 II), - die AusgabPn auf 2lü6 fl 90 kr, so dass 
ein liaarer Cassarest von 2:!8 II 1 kr auf das XXI. Verein~jahr 
übertragen werden konnte. Unterstützungen wurden im GPsammt­
hetrage von 16lii II vertheilt, n. zw. entfielen davon 1036 fl auf 
ll'l monatliche Unterstützungen und 580 II auf 2;! Unterstützu~­
gen für die Unte1Tichtsreisen. Seit seinem Bestehen hat der unter 
der umsichtigen Leitong des Prof. L o r b er stehende Verein für 
monatliche Unterstützungen und Unterrichtsreisen 2142!-l II, für 
Krankenkosten 878 II, zusammen 23 307 II ausgegeben. V. W. 

Verautwortlicher lledacteur Carl von Ernst. 


